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,Dr. med.“ Pfarrer Kitengle
De Clyritterpfareer Kitenzle
et fis Crame gmadt —
Jhr Disfter vo Graubimde,
Jet ndmid- in Acht

Jett gobt's ech a de Chrage,
Bald Hdndzer nitt meb 3'tue,
Bald frift '8 gang Boldy nu Chriiter,
Plundwis, aé wienze Chue.

Sawobl, die Ridye-nz, Arme,

I Side-naund i 3mwilch,

Si frdffido nume Chriiter —
Bletfcht gdnd’d am Cnd no Milch.

Die Herre Jotegrdber

Hdnd ibri Jite gfely —

€8 danft 3 Graublinde wdger
Kei Ménfdy a8 O Stdrbe mel.

Herr jeger au, berr jeger,

Wie wird au das no o,

Wenn niemer meh much favbe,
Ket Menfeh mely Haar much loh;

I bundert Johre Bit's jo

Kei Plag meh im Kanton —
Heregott, git dag en GSrdbel,
Du Yeilige:n-Abfalon!

Oeb’d nid c=n=Jnitiative

Ddinn wicder git am End —
€8 Witte-n-und @ Bitte, . .
Daf U Dbfter wicder chind?
Ocbs britelid ned und fchreied:
Lurt, Chritter, bir wie hi —
®dnd 18 di alte ite,

Si find vicl fchdner gfit” 2

Wer weifi! ’6 ifcht nu &8 Gfpdfli,
Bad i do didhtet ha —

G& dyunnt nid, wien-i8 gfchribe,
Das weif en jedeve May

Wad 1 dermit will fdge,

Jfch dad und anderd niit:

Siit find jest 'Chriiter Mode,
Morn anbers, liebi Liit;

PRAKTISCHE WINKE UND KOSTENLOSE RATSCHLAGE

s [BIL jede uf der Crde
MNu tribe, wad e da,
G8 5l bim Leifte blibe
Gn jedere vechte Ma.

Dody meini halt, wenn ecine
Cmole chrant miicht fi,
So fott er jumenze Dofter
Und nienc anderd hi.

Gn Dofter ifch en Dofter,

Cn Pfarver ifchy en Pfare’,

Und wer dad bhalt nid igfebt,

Der ifch und blibt en Marr!  poy

*

Mobdeberidt

Jotengefang auf den furzen RNoct

Nun bat audy Deinen Crdentagen
dag Sterbeftimbdlein jdby gefhlagen.
Paris zeigt beute (dchelnd an:
Der furge Rock ift abgetan.

Dad [dpt der Manner mandyen cinen
ein bitterfiifes Jvdnlein weinen.
Denn, ady, dad warft Du abfolut,
was man im BVolf nennt: , Kurz und gut.”

Und warft Du furg, wic cine Sehitvze,
in Deiner Kitrge lag die Wiivze.
Mandy einer fand dicd gar o feby,

_daf cr beinab verunglitct wdr.

Man lag fdyon lang Dir auf der Lauer.
Dein Dafein war von furzer Dauer,
beinaly fo furs in feiner Frift,

wic Du, ale Rock, gewefen bift.

Wir Manner fonnten Didy wobl Leiden
und fehn dich {chmweren Herzend {cheiden.
Was haft Du ung in Deiner Art

an Reizen alled offenbart!

Und audy die Frau war Dir gewogen,

~ Dbat gern Didy an= und audgezogen.

Drum 3icht fie Dich auch nur mit fraus
gefthiivgtem Mund fiir immer aus.
Pauldyen

beizulegen.

Bernagelt
In Burzach bobrte man nady Salz
Und ftiep auf eine Quelle,
Die beifed Waffer {pendete, doch ald
Man fafien wollt’ fie fdynelle,

Sicp c8: ,Die BVolbrlodhfoften! Bicr
Jaufend Minutenliter

Blutheifen Wafjers geben wir

Nur gegen die.” — Wie bitter!

Man wagte diefe Summe nidt,
Dag Bolbrlody su bezabhlen.

Wer Rbeumatismen hat und Gidyt
Und andre Hollenqualen,

Der fhinttelt traurig nur den Kopf
Und bumpelt {HIL beifciten:

It dad einmal cin alter Sopf

In den modernen Jeiten!

Bernagelt wurd dag WBobrloch drauf
Mit Steinen und Holzpioften,
Da nidht 3u Srande fam der Kauf,
Weil gar ju hocy die Koften.

Las nittt dad Schimpfen 2 IJch weif {chon
Bernagelt find fie alle
Sn unferem Kulturfanton;

Spezicll in foldyem Falle.  yeifian Burfrifen

Revaftionelled

Ginfendungen, bdie im Falle ber Nidjtvermwend=
barbeit gurtickgefandt werden follen, ift Riickporto
: Die Redaftion:

Paul Altheer, Jirrich
Hauptpoftfad.

Der Kenner
Der Kenner zieht, und roenn ex hundert andre hitte,
im Reftaurant, ju Haufe, im Kontor,
die Furmac= Cigavette
ben hundert andern Cigavetten vor.

Der Menfjch erfihrt, er fei aud) wer
er mag,

Cin legtes Gliick, trinkt er nur
RKaffee Hag. 2

Gr. Rabinovitdy

T :

Jft bir bas Waffer zu falt — giefe fo lange

heifes Waffer su, bis die gewtinfdhte Sempevatur
ergielt wird

Haft du empfindliche Geruchsnerven — nimm
bein Lieblingsparfiim mit

Berfolgt dih am Strande ein Satyr, fo. mady
es dem Bogel Strauf nad) —



	"Dr. med." Pfarrer Küenzle

